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Allgemein

Das Dachtragwerk und die darauf liegende Dachdeckung bil-
den gemeinsam das Dach. Es hat die Aufgabe, die auftreten-
den Lasten wie Eigengewicht, Verkehrslasten, Schnee und 
Wind des Daches aufzunehmen und die darunterliegende 
Tragstruktur einzuleiten.  

Je nachdem ob die Sparren frei tragen oder in ihrer Länge durch 
Kehlbalken oder Pfetten unterstützt werden, unterscheidet man 
bei Hausdächern zwischen Sparren- und Pfettendächern. 

Sparrendach
Sparrendächer sind Steildächer und weisen Dachneigungen 
zwischen etwa 25° und 60° auf. Die beiden Sparren eines 
jeden Gebindes stützen sich im First gegenseitig ab. Durch die 
Normalkraft in den Sparren ergeben sich neben den vertikalen 
auch horizontale Auflagerkräfte im Fußpunkt. Damit diese 
horizontalen Kräfte nicht von Außenwänden aufgenommen 
werden müssen, dient die Decke des obersten Geschosses 
auch als Zugband. So entsteht ein Dreigelenkbinder mit 
stützenfreiem Raum darunter.

Dipl.-Ing. Thomas Blüm

Dächer bemessen
Leistungsbeschreibung des BauStatik-Moduls  
S100.de Holz-Dachsystem

Mit dem Modul S100.de können Dachsysteme als Sparren- oder Pfettendächer in wenigen 
Schritten effizient bemessen werden. Dabei werden die Wind- und Schneelasten programm
seitig nach Norm ermittelt. Die Tragfähigkeits- und Stabilitätsnachweise sowie die Nachweise 
der Gebrauchstauglichkeit erfolgen auf der Grundlage der DIN EN 1995-1-1 für die vorhandenen 
Bauteile. Darüber hinaus lassen sich verschiedene Anschlussdetails direkt im Modul bemessen.
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Kehlbalkendach
Ein Kehlbalkendach ist ein Sparrendach, das durch einen 
Riegel ausgesteift wird. Eine wirkungsvollere Abstützung der 
Sparren ergibt sich, wenn die Kehlbalken als Scheibe ausgebil-
det und mit den Quer- und Giebelwänden verankert werden. 

Pfettendach
Ein Pfettendach passt sich allen Dach- und Grundrissformen 
gut an. Statisch ist der Sparren nicht mehr als Strebe, wie beim 
Sparrendach, sondern aufliegender Träger mit zwei oder mehr 
Unterstützungen zu betrachten. Pfettendächer erlauben im 
Gegensatz zu Sparrendächern größere Öffnungen im Dach. 

Eine klare Abgrenzung zwischen aufgeführten Dachsystemen 
ist nicht immer möglich. Es ergeben sich auch Mischformen 
der Konstruktionen.

System

Im Kapitel „System“ muss zunächst der Positionstyp fest
gelegt werden. Hierzu stehen als Dachsysteme Sparren
dächer, Kehlbalkendächer, ein-, zwei- und dreistielige Pfetten
dächer sowie allgemeine Pfettendächer zur Auswahl. 

Über die Definition der Geometrie lassen sich die möglichen 
Dachsysteme schnell und effizient beschreiben. Hierzu zählen:
•	 Spannweite des Systems
•	 Dachüberstände  
•	 Dachneigungswinkel
•	 Höhenlage der Sparrenfußpunkte,  

Pfetten und des Kehlbalkens
•	 Gelenke

Bild 1.	 Eingabekapitel „System“ für ein allgemeines Pfettendach

Unsymmetrische Dachkonstruktionen werden durch die Ein-
gabe unterschiedlicher Dachneigungswinkel, Dachüberstände 
und Höhenlagen der Sparrenfußpunkte für die rechte und 
linke Seite ermöglicht. Über die Auflagerbedingungen der 
Fußpunkte können sowohl strebenlose als auch abgestrebte 
Dächer realisiert werden. 

Für die Dachtypen zweistieliges und allgemeines Pfettendach 
können am Firstpunkt Gelenke definiert werden. Wird ein 
Firstgelenk angeordnet, sind die Sparren verbunden, sodass 
Normal- und Querkräfte übertragen werden.

Wind / Schnee

Bei der Bemessung von Dachbauteilen sind Wind- und 
Schneelasten zu berücksichtigen. Das Modul S100.de ermög-
licht, diese Beanspruchungen nach DIN EN 1991-1-3 bzw. 
1991-1-4 zu ermitteln. Durch die Vorgabe von Wind- und 
Schneelastzonen, Gebäudestandort, Gebäudeparametern, 
Lage des Bauteils und Lasteinzugsflächen werden die Lasten 
auf das Bauteil automatisch angesetzt. Auch Besonderheiten 
wie Unterwind an der Traufe, Schneeüberhang an der Traufe 
und Schneefanggitter lassen sich erfassen.

Bild 2.	 Eingabekapitel „Wind/Schnee“

Bei Situationen, in denen die Wind- oder Schneelastzonen 
nicht vorliegen, lassen sich der Geschwindigkeitsdruck des 
Windes und die Schneelast auf den Boden manuell vorgeben.
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Alternativ besteht die Möglichkeit, die Wind- und Schnee
lasten für das Dach und gegebenenfalls weitere Dachbauteile 
mit dem Modul „S031.de Wind- und Schneelasten“ komfor
tabel zu ermitteln und diese per Übernahme im Kapitel „Wind/
Schnee“ einzubinden. Dies hat den Vorteil, dass bei mehreren 
Dachbauteilen die Angaben zur Gebäudegeometrie, Wind und 
Schneelastzonen usw. nur einmal getroffen werden müssen.
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TBL Planung   Wormser Straße 5    67574 Osthofen
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Dachüberstand Traufe rechts ür = 0.50 m
Dachüberstand Giebel vorn üGv = 1.00 m
Dachüberstand Giebel hinten üGh = 1.00 m

Gebäudeabmessungen Breite (Giebel) B = 10.00 m
Länge (Traufe) L = 12.00 m
Höhe (First) H = 8.00 m

Bauteillage Ortgangabstand aOv = 3.00 m
Lasteinzugsbreite links LBl = 0.38 m
Lasteinzugsbreite rechts LBr = 0.38 m

geograf. Angaben Gelände über Meeresniveau A = 240.00 mü NN
Gebäudestandort: Binnenland     

Windlasten Windzone 2, DIN EN 1991-1-4:2010-12
Berücksichtigung aller Lastfälle nach Tab. 7.4, Anmerkung 1
Anströmrichtung 0° auf Traufe links
Geschwindigkeitsdruck qp = 0.65 kN/m²
eB/10 = 1.40 m eB/4 = 3.50 m
eL/10 = 1.10 m eL/4 = 2.75 m

Außendruck für Unterkonstruktion mit A = 4.76 m²
 B. cpe,0 cpe,90 cpe,180 cpe,270 we,0 we,90 we,180 we,270
    [-]    [kN/m²]  
 D 0.85 0.83 0.85 0.83 0.55 0.54 0.55 0.54
 E -0.46 -0.44 -0.46 -0.44 -0.30 -0.29 -0.30 -0.29
 F+ 0.70 0.00 0.70 0.00 0.46 0.00 0.46 0.00
 F- -0.82 -1.23 -0.82 -1.23 -0.53 -0.80 -0.53 -0.80
 H+ 0.40 0.00 0.40 0.00 0.26 0.00 0.26 0.00
 H- -0.20 -0.93 -0.20 -0.93 -0.13 -0.60 -0.13 -0.60
 I+ 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
 I- -0.40 -0.50 -0.40 -0.50 -0.26 -0.33 -0.26 -0.33
 J+ 0.00  0.00  0.00  0.00  
 J- -0.50  -0.50  -0.33  -0.33  

Außendruck für Lastweiterleitung mit A ≥ 10.00 m²
 B. cpe,0 cpe,90 cpe,180 cpe,270 we,0 we,90 we,180 we,270
    [-]    [kN/m²]  
 D+ 0.77 0.76 0.77 0.76 0.50 0.49 0.50 0.49
 D- 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
 E+ 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
 E- -0.45 -0.41 -0.45 -0.41 -0.29 -0.27 -0.29 -0.27
 F+ 0.70 0.00 0.70 0.00 0.46 0.00 0.46 0.00
 F- -0.50 -1.10 -0.50 -1.10 -0.33 -0.72 -0.33 -0.72
 H+ 0.40 0.00 0.40 0.00 0.26 0.00 0.26 0.00
 H- -0.20 -0.80 -0.20 -0.80 -0.13 -0.52 -0.13 -0.52
 I+ 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
 I- -0.40 -0.50 -0.40 -0.50 -0.26 -0.33 -0.26 -0.33
 J+ 0.00  0.00  0.00  0.00  
 J- -0.50  -0.50  -0.33  -0.33  
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Bild 3.	 �Beispielausgabe Windlastermittlung in tabellarischer Form 
und Lagegrafik des Bauteils im Dach

Belastung

Die ständigen Lasten aus Eigengewicht der Sparren und des 
Kehlbalkens sowie die Flächenlasten aus Eindeckung und Aus-
baulast können durch das Modul automatisch generiert werden. 

Zusätzlich zu den automatisch generierten Eigen-, Wind- und 
Schneelasten können Belastungen manuell definiert werden. 
Eine Dokumentation von Lastzusammenstellungen und ein-
zelnen Lastübernahmen in der Ausgabe ist möglich. 

Als Lastenarten stehen Gleichflächenlasten, Trapezflächen
lasten sowie Linienlasten auf einen oder beide Sparren oder 
auf den Kehlbalken zur Verfügung. 

Material/Querschnitt

Als Material stehen Nadelholz, Laubholz und Brettschichtholz, 
Konstruktionsvollholz, Duo- und Trio-Balken sowie Furnier
schichtholz (STEICO, Kerto und BauBuche) zur Auswahl. Die 
Materialien sind in den Stammdaten hinterlegt. In Abhängig-
keit der gewählten Festigkeitsklasse werden die entsprechen-
den Festigkeits-, Steifigkeits- und Rohdichtewerte entnom-
men. Eine Erhöhung der charakteristischen Biegefestigkeiten 
fm,k von Brettschichtholz kann optional berücksichtigt werden. 

Die Querschnittsabmessungen können getrennt für die 
Sparren und für den Kehlbalken definiert werden. Der Kehl-
balken kann einteilig oder zweiteilig ausgeführt werden. 

Bild 4.	 Auswahl des Materials

Über eine Schrittweite zur Verbreiterung bzw. Erhöhung des 
Querschnitts können die statisch erforderlichen Querschnitts-
abmessungen programmseitig ermittelt werden. Bei dieser 
optionalen Querschnittswahl werden die Abmessungen so 
lange um die vorgegebenen Schrittweiten vergrößert, bis 
eine ausreichende Tragfähigkeit und Stabilität sowohl unter 
Normaltemperatur als auch im Brandfall erreicht wird.

Neben den Material- und Querschnittsabmessungen ist die zu 
berücksichtigende Nutzungsklasse (NKL) zu wählen. Die Trag-
fähigkeit eines Holzbauteils nimmt mit zunehmender mittlerer 
Holzfeuchtigkeit ab. Diese Abhängigkeit wird über die Defini-
tion der Nutzungsklasse berücksichtigt.

Nachweise 

Für die Sparren und Kehlbalken können die folgenden Nach-
weise geführt werden:
•	 Nachweis der Querschnittstragfähigkeit 

(Spannungsnachweise)
•	 Nachweis der Stabilität (Knicken und Biegeknicken)
•	 Nachweise im Brandfall
•	 Verformungsnachweise

Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit
Die Nachweise der Querschnittstragfähigkeit und Stabilität er-
folgen nach [1]. Dabei wird im Feld der Nachweis auf Biegung 
und Stabilität sowie auf Querkraft mit dem vollen Querschnitt 
und über den Auflagern mit dem durch den Einschnitt redu-
zierten Querschnitt geführt. 

Bild 5.	 �Eingabekapitel „Nachweise“ mit den Fragen zu Stabilität 
und Brandfall
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Häufig sind die Sparren in Dachebene ausreichend gegen 
Knicken und Kippen gesichert. Es ist nur ein Ausweichen aus 
der Dachebene heraus zu untersuchen. Aus diesem Grund 
können beim Nachweis der Stabilität für die Sparren und 
den Kehlbalken die Knicknachweise um die y-Achse und die 
z-Achse sowie der Kippnachweis separat gesteuert werden. 

Nachweise im Brandfall
Die Nachweise im Brandfall können nach [3] wahlweise nach 
der Methode mit reduziertem Querschnitt oder nach der 
Methode mit reduzierten Eigenschaften geführt werden. 

Die Feuerwiderstandsdauer und die beflammten Seiten des 
Querschnitts, an denen ein Abbrand stattfindet, sind manuell 
einzutragen. Alternativ kann die Feuerwiderstandsklasse 
aus den projektbezogenen Feuerwiderstandsgruppen über
nommen werden.

Im ersten Schritt wird bei beiden Methoden der verblei-
bende Restquerschnitt des Bauteils, durch eine Reduzierung 
des Ausgangsquerschnitts durch die Abbrandtiefe, ermittelt.  
Die Abbrandtiefe wird in Abhängigkeit der geforderten Feuer
widerstandsdauer und der, von der Holzart abhängigen, 
Abbrandrate berechnet. Bei der Methode mit reduziertem 
Querschnitt wird dieser Abbrand noch mit einem Zuschlag 
k0 ∙ d0 ([3], 4.2.2) berücksichtigt.

Bei der Methode mit reduziertem Querschnitt wird mit cha-
rakteristischen Festigkeiten wie im Kaltzustand gerechnet. 
Bei der Methode mit reduzierten Eigenschaften werden die 
durch die Temperaturerhöhung reduzierten Bemessungs-
werte der Festigkeiten und Steifigkeiten des verbleibenden 
Restquerschnitts ermittelt. 

Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit
Die Verformungen einer Konstruktion sind so zu begrenzen, 
dass keine Schäden an nachgeordneten Bauteilen auftreten, die 
Benutzbarkeit nicht eingeschränkt wird und das Erscheinungs
bild gewahrt bleibt. Die Berechnung der Verformungen darf 
unter Verwendung der Mittelwerte der Elastizitätsmoduln und 
der Teilsicherheitsbeiwerte für Einwirkung und Material unter 
Ansatz von γ = 1,0 ermittelt werden.

Elastische Anfangsdurchbiegung:

𝑤𝑤𝑤𝑤inst = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,1 + �𝜓𝜓𝜓𝜓0,i ∙ 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz
𝑖𝑖𝑖𝑖>1

 

𝑤𝑤𝑤𝑤fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝑤𝑤𝑤𝑤net,fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝐸𝐸𝐸𝐸d,dst

𝐸𝐸𝐸𝐸d,stb
≤ 1,0 

𝐸𝐸𝐸𝐸d = �𝛾𝛾𝛾𝛾G,j𝐺𝐺𝐺𝐺k,j + 𝛾𝛾𝛾𝛾Q,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,1 + �𝛾𝛾𝛾𝛾Q,i𝜓𝜓𝜓𝜓0,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,i
𝑖𝑖𝑖𝑖>1𝑗𝑗𝑗𝑗≥1

 

 

Enddurchbiegung:

𝑤𝑤𝑤𝑤inst = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,1 + �𝜓𝜓𝜓𝜓0,i ∙ 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz
𝑖𝑖𝑖𝑖>1

 

𝑤𝑤𝑤𝑤fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝑤𝑤𝑤𝑤net,fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝐸𝐸𝐸𝐸d,dst

𝐸𝐸𝐸𝐸d,stb
≤ 1,0 

𝐸𝐸𝐸𝐸d = �𝛾𝛾𝛾𝛾G,j𝐺𝐺𝐺𝐺k,j + 𝛾𝛾𝛾𝛾Q,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,1 + �𝛾𝛾𝛾𝛾Q,i𝜓𝜓𝜓𝜓0,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,i
𝑖𝑖𝑖𝑖>1𝑗𝑗𝑗𝑗≥1

 

 

Gesamte Enddurchbiegung:

𝑤𝑤𝑤𝑤inst = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,1 + �𝜓𝜓𝜓𝜓0,i ∙ 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz
𝑖𝑖𝑖𝑖>1

 

𝑤𝑤𝑤𝑤fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝑤𝑤𝑤𝑤net,fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝐸𝐸𝐸𝐸d,dst

𝐸𝐸𝐸𝐸d,stb
≤ 1,0 

𝐸𝐸𝐸𝐸d = �𝛾𝛾𝛾𝛾G,j𝐺𝐺𝐺𝐺k,j + 𝛾𝛾𝛾𝛾Q,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,1 + �𝛾𝛾𝛾𝛾Q,i𝜓𝜓𝜓𝜓0,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,i
𝑖𝑖𝑖𝑖>1𝑗𝑗𝑗𝑗≥1

 

 

		

𝑤𝑤𝑤𝑤inst = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,1 + �𝜓𝜓𝜓𝜓0,i ∙ 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz
𝑖𝑖𝑖𝑖>1

 

𝑤𝑤𝑤𝑤fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝑤𝑤𝑤𝑤net,fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝐸𝐸𝐸𝐸d,dst

𝐸𝐸𝐸𝐸d,stb
≤ 1,0 

𝐸𝐸𝐸𝐸d = �𝛾𝛾𝛾𝛾G,j𝐺𝐺𝐺𝐺k,j + 𝛾𝛾𝛾𝛾Q,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,1 + �𝛾𝛾𝛾𝛾Q,i𝜓𝜓𝜓𝜓0,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,i
𝑖𝑖𝑖𝑖>1𝑗𝑗𝑗𝑗≥1

 

 

Winst	 elastische Durchbiegung, die sich unmittelbar 
nach Aufbringen der Last einstellt

Wcreep	 Kriechverformung (kdef ∙ Winst)

Wfin	 Enddurchbiegung inkl. Kriechen (Winst + Wcreep)

Im Modul S100.de können bis zu drei Nachweise für Sparren 
und Kehlbalken ausgewählt werden. Der Nachweis der „elas-
tischen Anfangsdurchbiegung“ erfolgt mit Anfangsdurch
biegungen in der charakteristischen Kombination.  Die Kriech
anteile im Nachweis der „Enddurchbiegung“ werden mit der 
quasi ständigen Kombination gebildet. Für den Nachweis der 
„gesamten Enddurchbiegung“ (oder auch „Netto-Enddurch-
biegung“) werden alle Verformungen mit der quasi ständigen 
Kombination gebildet.

Die nach [1], Tabelle 7.2 angegebenen Grenzwerte der Ver-
formung sind lediglich empfohlene Grenzwerte und müssen 
nicht zwingend eingehalten werden. Im Zweifelsfall sollten 
diese immer gemeinsam mit dem Bauherrn, aufgrund der vor-
hergesehenen Nutzung, abgestimmt werden.

Nachweis winst wfin wnet,fin

Grenzbereich 
nach Norm

l/300 bis l/500 l/150 bis l/300 l/250 bis l/350

Empfehlung l/300 l/200 l/300

Tabelle 1.	 Grenzwerte wgrenz für Durchbiegungen

Lagesicherheit
Der Nachweis der Lagesicherheit erfolgt auf Grundlage von 
[4], NDP zu A.1.3.1(3). Dabei wird geprüft, ob die destabilisie-
renden Einwirkungen durch stabilisierende Einwirkungen aus-
reichend kompensiert werden. Es gilt:

𝑤𝑤𝑤𝑤inst = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,1 + �𝜓𝜓𝜓𝜓0,i ∙ 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz
𝑖𝑖𝑖𝑖>1

 

𝑤𝑤𝑤𝑤fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝑤𝑤𝑤𝑤net,fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝐸𝐸𝐸𝐸d,dst

𝐸𝐸𝐸𝐸d,stb
≤ 1,0 

𝐸𝐸𝐸𝐸d = �𝛾𝛾𝛾𝛾G,j𝐺𝐺𝐺𝐺k,j + 𝛾𝛾𝛾𝛾Q,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,1 + �𝛾𝛾𝛾𝛾Q,i𝜓𝜓𝜓𝜓0,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,i
𝑖𝑖𝑖𝑖>1𝑗𝑗𝑗𝑗≥1

 

 

Ed,dst	 Bemessungswert der Auswirkung 
der destabilisierenden Einwirkungen

Ed,stb	 Bemessungswert der Auswirkung  
der stabilisierenden Einwirkungen

Die Kombination der Einwirkungen erfolgt nach [3], Gl. (6.10).

𝑤𝑤𝑤𝑤inst = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,1 + �𝜓𝜓𝜓𝜓0,i ∙ 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz
𝑖𝑖𝑖𝑖>1

 

𝑤𝑤𝑤𝑤fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst + 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ 𝑘𝑘𝑘𝑘def ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝑤𝑤𝑤𝑤net,fin = 𝑤𝑤𝑤𝑤inst,G ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) + �𝑤𝑤𝑤𝑤inst,Q,i
𝑖𝑖𝑖𝑖≥1

∙ 𝜓𝜓𝜓𝜓2,i ∙ (1 + 𝑘𝑘𝑘𝑘def) ≤ 𝑤𝑤𝑤𝑤grenz 

𝐸𝐸𝐸𝐸d,dst

𝐸𝐸𝐸𝐸d,stb
≤ 1,0 

𝐸𝐸𝐸𝐸d = �𝛾𝛾𝛾𝛾G,j𝐺𝐺𝐺𝐺k,j + 𝛾𝛾𝛾𝛾Q,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,1 + �𝛾𝛾𝛾𝛾Q,i𝜓𝜓𝜓𝜓0,1𝑄𝑄𝑄𝑄k,i
𝑖𝑖𝑖𝑖>1𝑗𝑗𝑗𝑗≥1

 

 Für den Nachweis im Grenzzustand EQU werden im Hochbau 
die Teilsicherheitsbeiwerte nach Tabelle NA.A.1.2(A) ange-
setzt. Dabei werden die destabilisierenden Anteile mit γG,dst 
und die stabilisierenden Anteile mit γG,stb berücksichtigt.

Ist die Lagesicherheit nicht gegeben, kann eine Zugveranke-
rung angesetzt werden. In diesem Fall wird die erforderliche 
Verankerungskraft Ed,anch aus dem Gleichgewicht der Ein
wirkungen ermittelt.

Ed,anch = Ed,dst - Ed,stb

Zusätzlich ist der Nachweis für den Fall günstiger ständi-
ger Einwirkungen nach Tabelle NA.A.1.2(B) zu führen. Maß
gebend ist der größere Wert der Verankerungskraft.
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Anschlüsse

Das Modul S100.de bemisst nicht nur die Bauteile des Dach-
tragwerks. Hier können auch verschiedene Anschlusspunkte 
direkt nachgewiesen werden. Je nach Art des statischen 
Systems und der vorhandenen Bauteile werden verschiedene 
Optionen angeboten. Folgende Anschlusspunkte können ge-
nauer betrachtet werden:

Firstpunkt
Zur Verbindung der beiden Sparren im Firstpunkt kann ein 
stumpfer Stoß mit einer ein- oder beidseitigen Firstlasche be-
messen werden. Alternativ können die Sparren durch Ver
blattung gestoßen sein. Für beide Fälle werden Nachweise für 
die Bauteile und die Verbindungsmittel geführt.

Testprojekt
Überprüfung 2026
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Firstpunkt
Stumpfstoß mit konstr. Firstpfette und Laschen

M 1:25
Fi?@t>fette 12/20 2 Fi?@t;a@che= 4/12/182.9

<it :e
4 + 4 Nage; 3.4x90

1829

18

8

18

8

Mat./Querschnitt Bauteil Material b/h
  [cm]
Firstpfette (konstruktiv)  12/20
beidseitige Firstlaschen NH C24 4/12

Verbindungsmittel Firstlaschen je Seite 2 * 4 Nagel 3.4x90

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1995-1-1
Firstlasche an SDarren links resultierende Anschlusskraft Fd = 0.00 kN

Verbindungsmittel
Abs. 8

Ek kmod nef Fv,Ed Fv,Rd η
 [-] [-] [kN] [kN] [-]
288 0.60 1.00 0.00 0.45 0.00

Mindestabstände Abstand   Firstlasche   Sparren links
 erf.  vorh. erf.  vorh.
 [mm]  [mm] [mm]  [mm]
a1 17.0  ≤   120.0 17.0  ≤    80.0
a2 17.0  ≤    40.0 17.0  ≤    60.0
a3,c 34.0  ≤   120.0    
a4,t 34.0  ≤    40.0 17.0  ≤    60.0
a4,c 34.0  ≤    40.0 17.0  ≤    60.0

Biegung Ek kmod Nd σc,0,d fc,0,d η
  Md σm,d fm,d  
 [-] [kN/kNm] [N/mm²] [N/mm²] [-]
288 0.60 0.00 0.00 9.69  
  0.00 0.00 11.08 0.00

Querkraft
Abs. 6.1.7

Ek kmod Vd τd fv,d η
 [-] [kN] [N/mm²] [N/mm²] [-]
288 0.60 0.00 0.00 0.92 0.00

Firstlasche an SDarren rechts resultierende Anschlusskraft Fd = 0.00 kN

Verbindungsmittel
Abs. 8

Ek kmod nef Fv,Ed Fv,Rd η
 [-] [-] [kN] [kN] [-]
288 0.60 1.00 0.00 0.45 0.00
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Bild 6.	 Beispiel für beidseitige Firstlasche

Kehlbalkenanschluss
Beim Kehlbalkenanschluss muss zunächst festgelegt werden, 
ob an dieser Stelle auch eine Pfette vorhanden ist und ob 
diese oberhalb oder unterhalb des Kehlbalken liegt. 

Der Kehlbalken kann entweder direkt oder mittels Laschen an 
die Sparren angeschlossen werden. Liegt eine Pfette unter-
halb des Kehlbalkens, so wird die vertikale Kraft in diese ein-
geleitet. Bei Pfetten oberhalb kann gewählt werden, ob die 
Kraft des Kehlbalkens über Sparrenpfettenanker direkt in die 
Pfette oder über den Sparren in die Pfetten geleitet wird. Bei 
Lasteinleitung in den Sparren kann optional auch eine Knagge 
angeordnet werden.
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

KB-Anschluss links
an Sparren direkt

M 1:20
4 /agel 4.6x120

18

8

8 8

16

30

12

3

Mat./Querschnitt Bauteil Material b/h
  [cm]
Mittelpfette NH C24 12/30

Kontaktflächen Kontaktlängen und -flächen
 Bauteil t α lA lef Aef

  [cm] [°] [cm] [cm] [cm2]
vertikal Sparren 3.0 60.0 6.00 11.20 89.57
 Mittelpfette  90.0 8.00 14.00 84.00
horizontal Sparren 3.0 30.0 3.46 6.46 51.71
 Mittelpfette  90.0 8.00 14.00 48.50
 Kehlbalken  90.0 12.00 18.00 144.00
 Mittelpfette  90.0 8.00 14.00 168.00

VBM Kehlb.-Sparren 4 Nagel 4.6x120
Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1995-1-1
Aufklauung
Querdruck
Abs. 6.1.5, Abs. 6.2.2

vertikale Druckkraft
 Ek kmod Fd α σc,α,d kc,90 fc,α,d  η
  [-] [kN] [°] [N/mm2] [-] [N/mm2]  [-]
Sparren 40 1.00 8.53 60.0 0.95 1.50 3.63 * 0.26
Pfette    90.0 1.02 1.50 1.92  0.35

*: Wert mit kc,90 modifiziert

horizontale Druckkraft
 Ek kmod Fd α σc,α,d kc,90 fc,α,d  η
  [-] [kN] [°] [N/mm2] [-] [N/mm2]  [-]
Sparren 78 1.00 2.07 30.0 0.40 1.50 7.51 * 0.05
Pfette    90.0 0.43 1.50 1.92  0.15

*: Wert mit kc,90 modifiziert

Kehlbalken an Sparren resultierende Anschlusskraft Fd = 2.07 kN

Verbindungsmittel
Abs. 8
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Bild 7.	 Beispiel für Kehlbalkenanschluss mit darunter liegender Pfette

Fußpunktanschluss
Es gibt verschiedene Optionen zur Ausbildung des Fußpunkts. 
Zunächst muss gewählt werden, ob eine Massivdecke oder 
eine Holzbalkendecke vorliegt. Falls ein Stahlbeton-Drempel 
vorhanden ist, kann dieser auch bemessen werden. 

Das Modul führt dann die Nachweise auf Querdruck am 
Sparren und der Schwelle und, falls eine Ausklingung vor-
liegt, einen Querzugnachweis am Sparren. Als weiteren Nach-
weis kann die Zugkraftverankerung gegen abhebende Lasten 
nachgewiesen werden. 
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Fußpunkt links
Kontaktanschluss durch Ausklinkung über Fußschwelle

M 1:10

;12/8 cm

;8/8 cm
9*;12 längs

12
12

26

8

4

22
55

5
68

18

Mat./Querschnitt Bauteil Material b h ha/hi
  [cm] [cm] [cm]
Fußschwelle NH C24 12 12  
Decke C 20/25  22  
Drempel C 20/25 18  60/55

Kontaktflächen Kontaktlängen und -flächen
 Bauteil t α lA lef Aef

  [cm] [°] [cm] [cm] [cm2]
Sparren parallel Sparren 4.0 0.0 4.00 4.00 32.00
 Fußschwelle  90.0 8.00 14.00 56.00
Sparren senkrecht Sparren 4.0 90.0 12.00 18.00 144.00
 Fußschwelle  90.0 8.00 14.00 168.00
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Bild 8.	 Beispiel für Fußpunkt eines Sparrendachs

Sparrenanschlüsse
Mit dem Anschlussdetail „Sparrenanschlüsse“ können all
gemein die Auflagerpunkte der Sparren auf den Pfetten be-
messen werden. Dazu werden Querdrucknachweise für den 
angeschnittenen Sparren und die Pfette geführt. Außer
dem wird für abhebende Bemessungslasten eine Zug
verankerung bemessen. Diese kann als Nagel, Schraube oder 
Sparrenpfettenanker ausgeführt werden.
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1995-1-1

Verformungen Nachweise der Verformungen
Abs. 7.2 x Ek Norm wvorh  wzul η  
 [m]   [mm]  [mm] [-]  
SpLi Feld 1 (L= 3.00 m, NKL 1, kdef = 0.60)       
 3.00 143 wnet,fin - l/300= 10.0 0.00 *
SpRe Feld 1 (L= 3.00 m, NKL 1, kdef = 0.60)       
 0.40 143 wnet,fin - l/300= 10.0 0.00 *
Kehl (L= 4.80 m, NKL 1, kdef = 0.60)       
 2.40 144 wnet,fin 46.3 l/300= 16.0 2.89 *

Negative Verformungen wurden zur Bemessung nicht berücksichtigt.

**** FEHLER  **** Im Kehl treten unzulässige Verformungen auf.

Anschlüsse Nachweis der Anschlüsse der Sparren
Sparrenauflager B
M 1:10

1 /olz<ch;a>be Wü;=h ASSY :l>< 8.0?280

30

12

18

8

3

Mat./Querschnitt Bauteil Material b/h
  [cm]
Pfette NH C24 12/30

Kontaktflächen Kontaktlängen und -flächen
 Bauteil t α lA lef Aef

  [cm] [°] [cm] [cm] [cm2]
vertikal Sparren 3.0 60.0 6.00 11.20 89.57
 Pfette  90.0 8.00 14.00 84.00
horizontal Sparren 3.0 30.0 3.46 6.46 51.71
 Pfette  90.0 8.00 14.00 48.50

Verankerung 1 Holzschraube Würth ASSY plus (Vollgewinde, Senkkopf) 8.0x280
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Bild 9.	 Beispiel für Sparrenanschluss 

Details

Als Alternative zu den Anschlüssen, die im Modul S100.de 
direkt nachgewiesen werden, können im Kapitel „Details“ 
verschiedene Detailpunkte für die Übergabe an andere 
BauStatik-Module vorbereitet werden. Dazu stehen folgende 
Module zur Wahl:
•	 Endauflager

	- S181.de Holz-Sparrenfuß
	- S731.de Holz-Stäbe, gekreuzt

•	 Innenauflager
	- S731.de Holz-Stäbe, gekreuzt

•	 Firstpunkt
	- S731.de Holz-Stäbe, gekreuzt
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TBL Planung   Wormser Straße 5    67574 Osthofen

04_S100.de
mb BauStatik S100.de  2026.010 17.04.2026

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Belastungen Belastungen auf das System

Grafik Belastungsgrafiken (einwirkungsbezogen)

Einwirkungen Gk Qk.S.A Qk.S.B

0.5
0

0.5
5

0.1
2

0.500.550.12

50 4.00 4.00 50

0.22 0.22

4.50 4.50

0.11 0.22

4.50 4.50

Qk.S.C Qk.S.D Qk.W.000

0.22 0.11

4.50 4.50

0.22 0.22

0.01 0.01

4.50 4.50

-0.
44

0.3
5

0.3
2

0.25

-0.10

-0.15

50

90 3.10 1.40

2.60

50

Qk.W.090 Qk.W.180 Qk.W.270

-0.
21

-0.
32

-0.
21

-0.
27 -0.21

-0.32-0.21

-0.27

2.25 2.25 2.25 2.25

-0.44

0.35

0.32

0.2
5 -0.

10
-0.

15

50
2.60

1.40
3.10 90

50

0.1
1

-0.
25

0.11
-0.25

4.50 4.50

Flächenlasten
in z-Richtung
  Ort Richt. Komm. a s qa qe
     [m] [m] [kN/m²] [kN/m²]
Einw. Gk  SpLi vert.DF Eigengew -0.50 4.50  0.12
  SpRe vert.DF Eigengew -0.50 4.50  0.12
  SpLi vert.DF Eindeck. -0.50 4.50  0.55
  SpRe vert.DF Eindeck. -0.50 4.50  0.55
  SpLi vert.DF Ausbau 0.00 4.00  0.50
  SpRe vert.DF Ausbau 0.00 4.00  0.50
Einw. Qk.S.A  SpLi vert.GF Volllast -0.50 4.50  0.22
  SpRe vert.GF Volllast -0.50 4.50  0.22
Einw. Qk.S.B  SpLi vert.GF Halblast -0.50 4.50  0.11
  SpRe vert.GF Volllast -0.50 4.50  0.22
Einw. Qk.S.C  SpLi vert.GF Volllast -0.50 4.50  0.22
  SpRe vert.GF Halblast -0.50 4.50  0.11
Einw. Qk.S.D  SpLi vert.GF Volllast -0.50 4.50  0.22
  SpRe vert.GF Volllast -0.50 4.50  0.22
Einw. Qk.W.000  SpLi lokal Unterwind -0.50 0.50  -0.44
  SpRe lokal Unterwind -0.50 0.50  0.25
  SpLi lokal Ber. F -0.50 1.40  0.35
  SpLi lokal Ber. H 0.90 3.10  0.32
  SpRe lokal Ber. I -0.50 3.10  -0.10
  SpRe lokal Ber. J 2.60 1.40  -0.15
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Ausgabe

Das BauStatik-Modul S100.de stellt eine vollständige, über-
sichtliche und prüffähige Ausgabe der statischen Berech-
nungen zur Verfügung. Der Umfang der Ausgabe kann in 
gewohnter Art und Weise flexibel gesteuert werden. Die Aus-
gabesteuerung ermöglicht es dem Anwender, den Detaillie-
rungsgrad entsprechend dem jeweiligen Verwendungszweck 
anzupassen – von kompakten Übersichtsdarstellungen bis hin 
zu detaillierten Vollausgaben mit sämtlichen Zwischenwerten 
und Nachweisschritten. 

Sämtliche relevanten Informationen werden tabellarisch 
dokumentiert. Die maßstabsgetreuen Systemskizzen ermög
lichen eine schnelle Orientierung und verbessern die Nachvoll-
ziehbarkeit der Berechnung.

Fazit

Das Modul S100.de ermöglicht eine durchgängige und praxis
nahe Bemessung von Holz-Dachsystemen als Sparren- und 
Pfettendächer. Neben der automatischen Ermittlung von 
Wind- und Schneelasten unterstützt es die Nachweise in den 
Grenzzuständen der Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit 
sowie den Brandfallnachweis für die Bauteile.

Ein besonderer Vorteil liegt darin, dass nicht nur einzelne 
Sparren bemessen werden, sondern das gesamte Dachsystem 
mit seinen maßgebenden Detailpunkten in einem Modul ab-
gebildet werden kann. Wichtige Anschlüsse wie First-, Kehl-
balken-, Fußpunkt- und Sparrenanschlüsse lassen sich direkt 
nachweisen, ohne dass zusätzliche Module oder separate Ein-
gaben erforderlich sind.

Dadurch entsteht ein effizienter und konsistenter Planungs-
prozess, der die Eingabe reduziert, Fehlerquellen minimiert 
und eine durchgängige, prüffähige Dokumentation der Dach-
konstruktion ermöglicht.

Dipl.-Ing. Thomas Blüm
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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von Holzbauten. Ausgabe Dezember 2010. Beuth Verlag

[4]	 DIN EN 1990: Eurocode 0 – Grundlagen zur Tragwerkspla-
nung. Ausgabe Dezember 2010. Beuth Verlag

[5]	 DIN EN 1991-1-1: Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke. 
Ausgabe Dezember 2010. Beuth Verlag

Preise und Angebote

S100.de Holz-Dachsystem –  
EC 5, DIN EN 1995-1-1
Weitere Informationen unter 
https://www.mbaec.de/modul/S100.de

BauStatik 4er-Paket 
bestehend aus 4 BauStatik-Modulen  
deutscher Norm nach Wahl

BauStatik 10er-Paket
bestehend aus 10 BauStatik-Modulen 
deutscher Norm nach Wahl

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Alle Preise zzgl. Versandkosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatz
lizenz je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/Netzwerkbedingungen auf 
Anfrage. – Stand: Mai 2026

Betriebssysteme: Windows 11 (24H2), Windows Server 2025 mit Windows Terminalserver | 
Ausführliche Informationen auf www.mbaec.de/service/systemvoraussetzungen

Preisliste: www.mbaec.de
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Pos. 04_S100.de Sparrendach

System Sparrendach
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Abmessungen 
Mat./Querschnitt

Bauteil l Material b/h
 [m]  [cm]
Sparren links 7.00 NH C24 8.0/22.0
Sparren rechts 7.00 NH C24 8.0/22.0

Gelenke Nr. x z
 [m] [m]
1 4.50 5.36

Auflager Lager x z KT,z KT,x
 [m] [m] [kN/m] [kN/m]
A 0.50 0.60 fest fest
B 8.50 0.60 fest fest

Dachneigung Dachneigungswinkel δli = 50.00 °
 δre = 50.00 °
Dachhöhe hli = 5.36 m
 hre = 5.36 m

Sparrenabstand Abstand a = 0.625 m
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 Bauteil α lA lef Aef

  [°] [cm] [cm] [cm2]
horizontal Stumpfstoß Sparren links 50.0 34.23 36.52 292.19
 Sparren rechts 50.0 34.23 36.52 292.19
 Sparren links 50.0 34.23 36.52 292.19
 Sparren rechts 50.0 34.23 36.52 292.19

Verbindungsmittel Firstlaschen je Seite 2 * 4 Nagel 3.0x80

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1995-1-1

QueEdEuck
Abs. 6.2.2

horizontale Druckkraft Stumpfstoß
 Ek kmod Fd α σc,α,d kc,90 fc,α,d  η
  [-] [kN] [°] [N/mm2] [-] [N/mm2]  [-]
Sparren links 166 0.60 2.55 50.0 0.09 1.00 1.81  0.05
Sparren rechts 166 0.60 2.55 50.0 0.09 1.00 1.81  0.05

FiEstlasche an SpaEEen links Moment Md = 0.10 kNm
resultierende Anschlusskraft Fd = 1.07 kN

Verbindungsmittel
Abs. 8

Ek VBM α kmod nef Fv,Ed Fv,Rd η
  [°] [-] [-] [kN] [kN] [-]
185 4 47.6 1.00 0.85 0.29 0.52 0.57

Mindestabstände Abstand   Firstlasche   Sparren links
 erf.  vorh. erf.  vorh.
 [mm]  [mm] [mm]  [mm]
a1 27.9  ≤   172.5 28.0  ≤    69.9
a2 15.0  ≤    53.6 15.0  ≤   132.1
a3,c 30.0  ≤    57.4 43.0  ≤    43.4
a4,t 30.0  ≤    33.2 21.0  ≤    43.9
a4,c 30.0  ≤    33.2 15.0  ≤    43.9

Firstlasche Netto-Querschnittsfläche An = 91.20 cm²
Netto-Widerstandsmoment Wy,n = 186.25 cm³

Biegung
Abs. 6.2.4

Ek kmod Nd σc,0,d fc,0,d η
  Md σm,d fm,d  
 [-] [kN/kNm] [N/mm²] [N/mm²] [-]
185 1.00 0.00 0.00 16.15  
  0.10 0.54 18.46 0.03

Querkraft
Abs. 6.1.7

Ek kmod Vd τd fv,d η
 [-] [kN] [N/mm²] [N/mm²] [-]
185 1.00 -1.07 0.18 1.54 0.11

FiEstlasche an SpaEEen Eechts Moment Md = 0.10 kNm
resultierende Anschlusskraft Fd = 1.07 kN

Verbindungsmittel
Abs. 8

Ek VBM α kmod nef Fv,Ed Fv,Rd η
  [°] [-] [-] [kN] [kN] [-]
185 2 47.3 1.00 0.85 0.29 0.52 0.56m
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Bild 10.	 
Beispielausgabe S100.de 
mit Anschlussdetails
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Querschnitt QS b h A Iy Iz
 [cm] [cm] [cm2] [cm4] [cm4]
Sparren links 8.0 22.0 176 7099 939
Sparren rechts 8.0 22.0 176 7099 939

Grafik Querschnittsgrafiken [cm]

SpLi SpRe
M 1:5

?
@

8

22 ?
@

8

22

Nutzungsklasse 1

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1995-1-1

Biegung
Abs. 6.1

Nachweis der Biegetragfähigkeit
 x Ek kmod Nd σ0,d f0,d η  
    Myd σmy,d fmy,d   
 [m]  [-] [kN,kNm] [N/mm2] [N/mm2] [-]  
SpLi KrUn (L = 0.78 m, kc,y = 0.97)       
 0.78 1 0.60 0.34 0.02 6.69   
    -0.11 0.17 11.08 0.02 *
SpLi Feld 1 (L = 6.22 m, kc,y = 0.32)       
 2.98 1 0.60 -4.09 0.23 9.69   
    3.00 4.66 11.08 0.50 *
SpRe KrUn (L = 0.78 m, kc,y = 0.97)       
 0.78 1 0.60 0.34 0.02 6.69   
    -0.11 0.17 11.08 0.02 *
SpRe Feld 1 (L = 6.22 m, kc,y = 0.32)       
 2.98 1 0.60 -4.09 0.23 9.69   
    3.00 4.66 11.08 0.50 *

Querkraft
Abs. 6.1.7

Nachweis der Querkrafttragfähigkeit
 x Ek kmod Vz,d τd fv,d η  
 [m]  [-] [kN] [N/mm2] [N/mm2] [-]  
SpLi KrUn 0.78 1 0.60 -0.28 0.05 1.85 0.03 *
SpLi Feld 1 0.00 1 0.60 1.99 0.34 1.85 0.18 *
SpRe KrUn 0.78 1 0.60 -0.28 0.05 1.85 0.03 *
SpRe Feld 1 0.00 1 0.60 1.99 0.34 1.85 0.18 *
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Stabilität
Abs. 6.3

Nachweis der Stabilität

Die Sparren werden in der Dachebene als gehalten betrachtet.
Der Einfluss der Stabilität ist im Nachweis der Biegetragfähigkeit enthalten. 
Folgende Ersatzstablängen werden berücksichtigt.

Ersatzstablängen  l lef,cy
 [m] [m]
SpLi KrUn 0.78 1.56
SpLi Feld 1 6.22 6.22
SpRe KrUn 0.78 1.56
SpRe Feld 1 6.22 6.22

Nachweise (GZG) Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit nach DIN EN 1995-1-1

Verformungen Nachweise der Verformungen
Abs. 7.2 x Ek Norm wvorh  wzul η  
 [m]   [mm]  [mm] [-]  
SpLi Feld 1 (L= 6.22 m, NKL 1, kdef = 0.60)       
 3.13 83 wnet,fin 18.4 l/300= 20.7 0.89 *
SpRe Feld 1 (L= 6.22 m, NKL 1, kdef = 0.60)       
 3.13 83 wnet,fin 18.4 l/300= 20.7 0.89 *

Negative Verformungen wurden zur Bemessung nicht berücksichtigt.

Anschlüsse Nachweis der Anschlüsse der Sparren
Firstpunkt

Stumpfstoß mit konstr. Firstlatte und Laschen
M 1:15

Fi;<=la==e 12/16 2 Fi;<=la<che: 4/12/57.4
mi= je

4 + 4 Nagel 3.0>80

574

22

8 228

Mat./Querschnitt Bauteil Material b/h
  [cm]
Firstlatte  12/16
beidseitige Firstlaschen NH C24 4/12

Kontaktflächen Kontaktlängen und -flächen
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Mindestabstände Abstand   Firstlasche   Sparren rechts
 erf.  vorh. erf.  vorh.
 [mm]  [mm] [mm]  [mm]
a1 28.4  ≤   177.9 27.9  ≤    69.9
a2 15.0  ≤    53.6 15.0  ≤   136.2
a3,c 30.0  ≤    54.7 42.9  ≤    43.4
a4,t 30.0  ≤    33.2 20.9  ≤    41.9
a4,c 30.0  ≤    33.2 15.0  ≤    41.9

Firstlasche Netto-Querschnittsfläche An = 91.20 cm²
Netto-Widerstandsmoment Wy,n = 186.26 cm³

Biegung
Abs. 6.2.4

Ek kmod Nd σc,0,d fc,0,d η
  Md σm,d fm,d  
 [-] [kN/kNm] [N/mm²] [N/mm²] [-]
185 1.00 0.00 0.00 16.15  
  0.10 0.54 18.46 0.03

Querkraft
Abs. 6.1.7

Ek kmod Vd τd fv,d η
 [-] [kN] [N/mm²] [N/mm²] [-]
185 1.00 -1.07 0.18 1.54 0.11

Fußpunkt links
Kontaktanschluss durch Ausklinkung über Fußschwelle

M 1:15

12

12

22

8

3

22
8

13

36

Mat./Querschnitt Bauteil Material b h ha/hi
  [cm] [cm] [cm]
Fußschwelle NH C24 12 12  
Decke   22  
Drempel  36  8/0m
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